
Österreichs Anleger wehren
sich. Am Handelsgericht (HG)
Wien sind 2070 Anlegerkla-
gen anhängig, weitere tausend
Verfahren am Bezirksgericht
für Handelssachen. 60 Klagen
sind alleine diese Woche am
HG Wien dazugekommen

„Alleine Meinl betreffen 862
Klagen“, bestätigt Alexander
Schmidt, Vizepräsident der
Handelsgerichts. 

Franz Kallinger, Chef des
Prozessfinanzierers AdvoFin,
sagt zum WirtschaftsBlatt,
dass vier Sammelklagen für
insgesamt 3251 MEL-Anleger
sowie 310 Einzelklagen, da-
runter zwei gegen Julius Meinl
V., aus seinem Haus stammen. 

Drei neue Klagen
Indes hat Arbeiterkammer-
Konsumentenschützer Harald
Glatz die Zahl der AK-Verfah-

ren gegen Meinl & Co um drei
auf 14 Klagen erhöht. 

Eine der drei MEL-Klagen,
die aus der Feder von Gerald
Ganzger, Kanzlei Lansky &
Ganzger, stammen, richtet sich
nicht nur gegen die Meinl
Bank, ihre Vertriebsfirma
Meinl Success, sondern auch
gegen Julius Meinl V. 

Schwere Vorwürfe
In der 25-seitigen Klage, die
dem WirtschaftsBlatt vorliegt,
fordert eine Anlegerin „die
Aufhebung des Vertrages über
den Kauf von MEL-Zertifika-
ten „wegen List bzw. rechts-
widriger vorsätzlicher Täu-
schung“. Sie sei durch Aussa-
gen im MEL-Verkaufsprospekt
in die Irre geführt worden.
„Durch die Verwendung des
Mohrenkopfes auf dem Kon-
to- und Depoteröffnungsan-

trag sowie auf dem Verkaufs-
prospekt haben die Beklagten
beabsichtigt, das Anlegerpu-
blikum in arglistiger Weise zu
täuschen und dadurch Klein-
anleger, insbesondere Spar-
buchsparer, die keine Erfah-
rung im Umgang mit Wertpa-
pieren hatten und kein Risiko
eingehen wollten, zum Ver-
kaufsabschluss zu bestim-
men“, wird in der Klage be-
hauptet. „Das MEL-Konzept
stammte von Julius Meinl per-
sönlich und wurde unter sei-
ner Verantwortung umge-
setzt.“ Nachsatz: „Ziel war es
von Beginn an, durch eine
breite Medienkampagne
Kleinanleger listigerweise in
die Irre zu führen, wobei sug-
geriert wurde, dass eine Ver-
anlagung in MEL-Papiere ab-
solut risikolos, gar mündelsi-
cher ist.“ Auch soll es laut Kla-

ge das „Konzept von Meinl ge-
wesen sein, über den Kapital-
markt Finanzmittel für durch
ihn gesteuerte Unternehmen
zu lukrieren und in weitere
Folge überhöhte Entgelte für
die Meinl Bank und weitere
Managementgesellschaften für
allfällige Dienstleistungen zu
verrechnen“.

Vorwürfe bestritten
Laut früheren Stellungnahmen
bestreiten Meinl Bank, Meinl
Success und Julius Meinl V.
persönlich alle mit den MEL-
Zertifikaten erhobenen Vor-
würfe, insbesondere eine Täu-
schung der Anleger. Meinl
Bank-Chef Peter Weinzierl
zum WirtschaftsBlatt: „Die
Meinl Bank hat sich im Rah-
men ihrer Tätigkeit für MEL
immer im Rahmen des gel-
tenden Rechts bewegt.“ (km)

ANLEGERKLAGEN Konsumentenschützer erhöhen Druck auf Meinl Bank & Co

AK schießt sich auf Julius Meinl ein 

AK-Anwalt Gerald Ganzger hat brisante Klagen eingebracht
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